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Beim Beten für andere wird  
meine Ohnmacht in Vertrauen  

verwandelt

31. Sonntag im Jahreskreis, 30. Oktober 2022, 
Lesejahr C, Lk 19 1-10

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung“
In diesem Satz von Martin Buber verdichtet sich 

meines Erachtens die Botschaft des heutigen Evan-
geliums. Oder um es mit den Worten von Thomas 
P. Osborne auszudrücken: „Die Erzählung von Zachä-
us enthält die Quintessenz des gesamten Wirkens 
Jesu.“

Beispielhaft wird hier gezeigt, was christliches 
Handeln – man könnte hinzufügen: seelsorgerliches, 
und pastorales Tun – ausmacht. 

Zachäus ist klein und durch seinen Be-
ruf als Oberzöllner, der andere übervorteilt 
und mit unreinen Waren zu tun hat, ausge-
grenzt. In der Begegnung mit Jesus jedoch 
erfährt Zachäus das erste Mal in seinem Le-
ben wirkliches Ansehen: Dadurch, dass Je-
sus Zachäus wahrnimmt, ihn anspricht, sich 
seiner annimmt. Da braucht es keinen Ta-
del, keinen erhobenen Zeigefinger – nicht 
mal eine „Lehre“. Durch die Begegnung mit 
Jesus konnte Zachäus sich selbst annehmen 
und sich von einem „sündigen“ Menschen 
hin zu einem großzügigen Wohltäter wan-
deln. Das Leben von Zachäus hat somit Hei-
lung erfahren.

Erstaunlicherweise wird auch nicht 
einmal ausdrücklich gesagt, dass er Jesus 
nachfolgt – sein neues Handeln ist Nachfolge!

Das Evangelium macht deutlich: Überall dort, 
wo Vorurteile, Ausgrenzung und Abwertung enden 
und Menschen durch die Begegnung mit Jesus bzw. 
durch uns Menschen Heil(ung) erfahren, wird das 
Reich Gottes sichtbar.

Ihr Andreas Barzen, Gemeindereferent

Trotz der Fülle der Aufgaben und der vielleicht unüberwindbar scheinenden Probleme gilt 
heute und auf ewig: Du bist nicht allein, Gott ist da. Quelle unbekannt

Niels Larsen Stevns, Foto: Gunnar Bach Pedersen, Randers Museum of Art, Randers, Denmark. (Gemeinfrei, commons.wikimedia.org)

Allerheiligen – Totengedenken
Vallendar: Dienstag, 1.11., 11 Uhr, Hl. Messe 

in der Pfarrkirche, anschließend Gräbersegnung  
Urbar: Dienstag, 1.11., 14 Uhr, Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Urbar. Niederwerth: Dienstag, 1.11., 
15 Uhr, Gräbersegnung auf dem Friedhof Nieder-
werth. Die Gräbersegnungen in Urbar und Nieder-
werth beginnen jeweils mit einer kurzen Andacht  an 
der Friedhofskapelle.

Die Wende
Wendig ist er, dieser 

Zachäus, stets den eigenen 
Vorteil im Blick; er findet 
sich clever, die anderen 
dumm.

Komm schnell herun-
ter! Denn ich muss heute in 
deinem Haus zu Gast sein.

Jesu Ruf verwandelt 
Zachäus: Jesu Freundschaft 

bringt ihm die verlorene, 
versagte, vergessene Freund-
schaft mit sich selbst zurück!

Jesu Freundschaft 
macht den Menschenfeind 
zum Menschenfreund.

– Gott sei Dank.
Dorothee Sandherr-Klemp (zu Lk 
19,1-10) aus: Magnificat. Das Stun-
denbuch 10/2022, Verlag Butzon 
& Bercker, Kevelaer; www.mag-
nificat.de, in: Pfarrbriefservice.de
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Vorbereitung der Taufe
Am Freitag, 18. November 2022 findet in Val-

lendar das nächste Taufvorbereitungstreffen statt. 
Beginn ist um  19 Uhr im neuen Pfarrzentrum im Ge-
nerationenzentrum St. Josef (Eingang Beuelsweg 10). 
Das Treffen dauert etwa zwei Stunden.

Aus dem Bewusstsein, dass der christliche Glaube 
auf Begegnung und Gemeinschaft basiert, sind Eltern, 
die ihr Kind taufen lassen möchten, neben einem 
Gespräch mit dem Taufpriester zu einem Taufvorbe-
reitungstreffen eingeladen, das von Ehrenamtlichen 
gestaltet wird. Das Sakrament der Taufe schenkt we-
sentlich die Aufnahme in die Gemeinschaft = „Com-
munio“ der Christen. Bei diesem Treffen geht es nicht 
zuerst um Wissensvermittlung, sondern um die Mög-
lichkeit, das Geschenk der Taufe miteinander zu be-
denken und zu entdecken.

Kulturabend in der Kreuzkirche
50 Jahre Kreuzkirche, das wird am 28. Oktober 

2022 umd 20 Uhr mit einem Kulturabend in der Kreuz-
kirche gefeiert. „Ne Bergische Jung“ und die „Black 
Man Group“ aus Vallendar bestreiten das Wort- und 
Musik-Programm. Karten: 0157 3821 3552.

Fauré-Requiem in der Pfarrkirche
Am Montag, 31. Oktober 2022 um 19:00 Uhr kom-

men in der Pfarrkirche Werke des französischen Kom-
ponisten Gabriel Fauré (1845-1924) zur Aufführung. 
Der Kammerchor Cantate aus Vallendar und der Kam-
merchor Projekt Vocal e.V. aus Bernkastel-Kues wer-
den das Requiem (op. 48) für Sopran- und Bariton-Solo 
und vier- bis sechsstimmigen Chor in der Orgelfassung 
sowie den Cantique de Jean Racine (op. 11) von Fauré 
zu Gehör bringen. Karten zu 12 € an der Abendkasse.

Im Zimmer nebenan 
Ich bin nur in das Zimmer nebenan gegangen. Das, 
was ich für euch war, bin ich immer noch. Sprecht 
mit mir, wie ihr es immer getan habt. Lacht wei-
terhin über das, worüber wir gemeinsam gelacht 
haben. Der Faden ist nicht durchschnitten. Ich bin 
nicht weit weg. Nur auf der anderen Seite des 
Weges. Quelle unbekannt

Adolf W. Schneider, Vallendar, 91 Jahre
Hans Maria Dochat, Schönstätter Marienbruder, 
Vallendar, 86 Jahre

Glaubenskurs: „Das Feuer neu entfachen“
Die Vallendarer WeG-Initiative 
bietet von November 2022 bis 
Januar 2023 einen Glaubens-
kurs „hybrid“ an. Glaubenswo-
chen hybrid? – „Geht das 
denn?“ – Die Erfahrung, die das 
Team der WeG-Initiative „Glau-
ben hat Zukunft“ aus Vallendar 
gemacht hat, sagt: „JA, es geht!“

Gottes Liebe und Gegenwart 
(neu) zu erkennen und sich auf 
eine persönliche Vertrauensbe-

ziehung zu Gott einzulassen oder diese zu stärken, ist 
Ziel der Glaubenswochen hybrid, zu dem das Team der 
WeG-Initiative „Glauben hat Zukunft“ aus Vallendar-
herzlich einlädt.

In der Kombination von drei Präsenztreffen im Fo-
rum Vinzenz Pallotti in Vallendar und fünf Treffen per 
Videokonferenz in Kleingruppen ist es gut möglich, über 
Leben und Glauben ins Gespräch zu kommen und sich 
auszutauschen, ja, sogar miteinander zu beten. Die 
Glaubenswochen finden in der Zeit vom 12.11.2022 bis 
15.01.2023 statt. Die Kosten betragen 20,00 €.

Info-Abend (Videokonferenz): am Mi 2.11., Do 
3.11, oder Fr 4. 11., jeweils 19:00 – 19.30 Uhr. Die Teil-
nahme ist keine Voraussetzung zur Anmeldung zum 
Kurs. (https://meet.tividoo.com/WeG-Feuer).

Verbindliche Anmeldung zum Kurs bis spätestens 
07. November 2022: WeG-Initiative „Glaube hat Zu-
kunft“ Mail: info@weg-vallendar.de Tel.: 0261 6402 990

Friede  ist nicht 

       Abwesenheit von Krieg

Friede ist eine Tugend,  
eine Geisteshaltung,  

eine Neigung zu Güte,  
Vertrauen und Gerechtigkeit. 

Baruch de Spinoza



Seite 3

Pfarreiengemeinschaft Vallendar, Urbar, Niederwerth: Aktuell für die Zeit 27.10. – 10.11.2022

Foto: Brian Clark, Pixabay

Zu Allerseelen

Keine Belohnung für ein heroisches Leben
Heiligkeit ist keine Belohnung für ein heroi-

sches Leben. Heiligkeit ist das strahlende Licht 
Gottes, das sich in denen widerspiegelt, die sich 
in dieses Licht stellen, sich von Gott heilen und 
vollenden lassen. Heiligkeit ist Gottes Geschenk 
an die, die in ihrem Leben auf ihn bauten und sich 
dabei bewusst blieben, dass sie letztlich doch mit 
leeren Händen dem begegnen, der in der Berg-
predigt verspricht: „Selig, die arm sind vor Gott; 
denn ihnen gehört das Himmelreich.“ (Matthäus 
5,1). 

Entwicklung
Vor dir darf ich ans  
Licht bringen,  
was in mir dunkel ist.  
Vor dir darf ich annehmen,  
was ich sonst nicht wahrhaben will.

Erich Guntli

Allerheiligen
Im 8. Jahrhundert begann man in England 
und Irland das Fest aller Heiligen, nicht nur der 
Märtyrer zu feiern und legte dieses Fest auf den 
1. November. Auf diesem Datum lag aber das 
keltische Neujahrsfest Samhain. Aus Furcht vor 
den Toten entzündete man dabei Feuer und 
trieb Mummenschanz zur Abschreckung. Daran 
knüpft Halloween an. Samhain wurde nun christ-
lich umgedeutet. Die Furcht vor den Toten wurde 
abgelöst von österlicher Freude über die innige 
Gemeinschaft mit allen, die bereits in Gottes 
Heimat angekommen sind.

Nach: Magnificat 11/2022

Foto: Ulrike Leone, pixabay

Foto:  Dr. Paulus Decker, in: Pfarrbriefservice.de

Foto:  Thomas, Pixabay

Auftrag
für heute
Das Heilige

In jedem Menschen suchen

Seine Begabungen fördern

Seine Leidenschaften stärken

Seine Schwächen annehmen

Und seine Leiden trösten

 Bild „DAS FEST“ von Elke Frommhold, in: Pfarrbriefservice.de

Christus, 
lasse sie ein, 
unsere Toten, 
öffne das Tor, 
mache sie rein, 
führ sie zu dir. 
Sind sie doch dein. 

Silja Walter

Jesus 

Christus 

will 

keine 

Bewunderer, 

sondern 

Nachfolger.

Søren Kierkegaard
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Segen
Gott segne all dei-
ne Umwege, damit 
du dich besser ver-
stehen lernst und 
neue Blickwinkel 

entdeckst.
 segen.jetzt 

Aktuell  ist ein Info- und Impulsblatt der Pfarreiengemeinschaft Vallendar, Urbar und Niederwerth und erscheint alle zwei Wochen. Kontakt
adresse: Pfarrei St. Marzellinus und Petrus, Beuelsweg 4, Pfarrbüro, 56179 Vallendar, Telefon: 0261 963190, buero@pfarrei-vallendar.de, 
Gestaltung und verantwortlich für den Inhalt: Claudia und Heinrich Brehm.

GOTTESDIENSTORDNUNG & Termine
St. Marzellinus und Petrus, Vallendar
•	 29.10., 18.00 Uhr: Vorabendmesse
•	 31.10., 19.00 Uhr: Chor-Konzert FAURÉ-REQUIEM 
•	 01.11., 11.00 Uhr: ALLERHEILIGEN, Hl. Messe mit 

anschließender Gräbersegnung
•	 05.11., 18.00 Uhr: Abendmesse
•	 06.11., 11.00 Uhr: Hl. Messe zur Einweihung von 

St. Josef und des neuen Pfarrsaals anschl. Eröffnung des 
Generationenzentrums St.Josef und des neuen Pfarrzentrums

•	 06.11., 14.00 Uhr: Tauffeier
Kreuzkirche, Mallendarer Berg
•	 13.11., 11.00 Uhr: Hl. Messe, anschliessend hat der 

EineWeltLaden geöffnet

St. Georg, Niederwerth
•	 01.11., 15.00 Uhr: Gräbersegnung Friedhof
•	 02.11., 18.00 Uhr: Abendmesse mit Totengedenken
•	 05.11., 17.00 Uhr: Abendmesse der Freiwilligen 

Feuerwehr Niederwerth mit Gedenken an die lebenden und 
verstorbenen Mitglieder der FFW Niederwerth besonders für 
+ Herrn Hans Schemmer (2.Sterbeamt)

•	 12.11., 18.00 Uhr: Abendmesse, für ++ Eheleute 
Theodor und Gertrude Klöckner, geb. Kegler und Angehörige, 
für ++ Eheleute Irmgard und Josef Klöckner, für + Frau Gertrud 
Münz und verstorbene Angehörige

St. Peter und Paul, Urbar
•	 28.10., 18.00 Uhr: Rosenkranzandacht
•	 30.10., 11.00 Uhr: Hl.Messe 
•	 01.11., 14.00 Uhr: Gräbersegnung Friedhof
•	 04.11., 09.00 Uhr: Gottesdienst zum Herz-Jesu-Frei-

tag gestaltet von der Frauengemeinschaft

Zum Schmunzeln
Den Zweitklässlern wird vom Jüngsten Tag berich-

tet: „Dann öffnen sich die Gräber und die Toten 
stehen auf.“ Ingo begeistert: „Fein, ich wohn gleich 

neben dem Friedhof, da kann ich es gut sehen.“

Pfarrbüro 
Telefonische Sprechzeiten: Montag, Diens-

tag und Freitag von 9 Uhr bis 11 Uhr, Mittwoch 
von 15 Uhr bis 17 Uhr.  Telefon: 0261 963190,  
E-Mail: buero@pfarrei-vallendar.de.

	 Wir kommen nie aus der Traurigkeit her-
aus, wenn wir uns ständig den Puls fühlen. 
Martin Luther

Einweihung Pfarrzentrum

Am 6. November 2022 wird das neue Generatio-
nenzentrum St. Josef und das Pfarrzentrum der Pfarrei 
Vallendar eingeweiht. Die Feier beginnt um 11 Uhr mit 
einer Hl. Messe mit Generalvikar  Dr. Ulrich Graf von 
Plettenberg in der Pfarrkirche. Sie wird vom Kirchen-
chor Cäcilia 1668 Vallendar musikalisch mitgestaltet. 
Die Einsegnung der neuen Räumlichkeiten ist für 12.30 
Uhr vorgesehen. Ein Mittagsimbiss sowie ein buntes 
Rahmenprogramm mit dem Musikverein Niederwerth 
und Führungen durch das Haus gehören zum „Tag der 
offenen Tür“, bei dem die Möglichkeit besteht, die 
Räumlichkeiten zu besichtigen und kennen zu lernen.  
Anmeldung bitte bis zum 30. Oktober unter info@ge-
nerationenbrücke.de oder 0261-64070 

Kuchenspenden erwünscht
Für das Kuchenbuffet am Nachmittag in den Räumen 

des neuen Pfarrzentrums freut sich die KFD Vallendar 
über Kuchenspenden. Für eine bessere Organisation 
wird gebeten, Kuchenspenden (bitte keine Sahneku-
chen, nur gebackene Kuchen) bei der Vorsitzenden der 
KFD Vallendar, Frau Ilse Diewald, anzumelden: Telefon: 
0261 – 69 690, E-Mail: i.diewald@gmx.de. Wir sagen 
schon jetzt vielen Dank!
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Foto:  Bernd Wienczierz


